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Protokoll: Gemeinderat   der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrifts-Nr
.
TOP:

181
5

Verhandlung Drucksache: 253/2013
GZ: KBS,T

Sitzungstermin: 17.10.2013

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  EBM Föll

Berichterstattung: -

Protokollführung: Frau Sabbagh  fr

Betreff:      Weiterentwicklung Schulcampus Vaihingen
- Grundsatzbeschluss

Vorgang: Ausschuss für Umwelt und Technik vom 08.10.2013, nicht öffentlich, Nr. 
445

Ergebnis: Einbringung

Ausschuss für Umwelt und Technik vom 15.10.2013, öffentlich, Nr. 452

Verwaltungsausschuss vom 16.10.2013, öffentlich, Nr. 405

jeweiliges Ergebnis: einmütige Zustimmung

Beratungsunterlage ist die gemeinsame Vorlage des Referats Kultur, Bildung und 
Sport und des Technischen Referats vom 20.09.2013, GRDrs 253/2013, mit 
folgendem

Beschlussantrag: 

1. Die Verwaltung wird mit der Weiterentwicklung des "Schulcampus Vaihingen" auf 
Basis der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie des Architekturbüros 
Auer+Weber+Assoziierte beauftragt. 

2. Die Verwaltung wird mit der Planung eines Interimsbaus bis LP 6 und Teile von 
7, bestehend aus 14 Klassenräumen mit Kosten in Höhe von ca. 7,25 Mio. € 
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brutto (Grobkostenrahmen) für die Gesamtmaßnahme Schulcampus Vaihingen 
(Umsetzungszeitraum 8 - 10 Jahre) und als sofortiger Ersatz für die beiden 
Pavillongebäude bis zum Einzug der Grundschule in das Hauptgebäude der 
Pestalozzischule unter Vorbehalt der Aufnahme des Vorhabens in den 
Doppelhaushalt 2014/2015 beauftragt. Für Errichtung des Interimsbaus und 
Abbruch der beiden nicht mehr sanierungsfähigen Pavillons wird in der Folge ein 
gemeinsamer Baubeschluss gefasst werden. 

3. Die Verwaltung wird auf Grundlage der Machbarkeitsstudie beauftragt, 
gemeinsam mit den Schulgemeinden ein funktionales Raumprogramm für den 2. 
Bauabschnitt "Lernhaus" als Basis für einen entsprechenden 
Vorprojektbeschluss zu erarbeiten.

EBM Föll stellt fest: 

Der Gemeinderat beschließt ohne Aussprache einstimmig wie beantragt.
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